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Marathon bei 30 Grad
Andreas Butz will Deutschland von Ost nach West durchqueren

„Wir machen das für mei-
nen Freund Bruno Schmidt
oder genauer gesagt für des-
sen Selbsthilfeverein ALS –
Alle Lieben Schmidt“, sagt
Andreas Butz. Obwohl der
frühere Rad-Leistungssport-
ler bereits vor sieben Jahren
an der tödlichen Nerven-
krankheit ALS erkrankt sei,
setze er sich nach wie vor un-
ermüdlich für andere Betrof-
fene ein und gebemit seinem
Verein wertvolle Hilfestellun-
gen und finanzielle Zuwen-

VON PER SCHRÖTER

Hann. Münden/Kassel – Wenn
jemand einen Marathon für
den guten Zweck läuft, dann
ist das schon bemerkenswert.
Wenn jemand allerdings drei
Wochen lang jeden Tag min-
destens die Marathondistanz
von 42,195 Kilometern zu-
rücklegt, um so Deutschland
auf 940 Kilometern Länge
einmal vom östlichsten bis
zum westlichsten Zipfel zu
durchqueren, und Spenden
für den Selbsthilfeverein ei-
nes Freundes zu sammeln,
dann ist das etwas ganz Be-
sonderes.
Andreas Butz heißt der

Mann, der sich aktuell dieser
Strapaze aussetzt und der am
Sonntag als Ziel seiner zwölf-
ten Etappe Laubach erreich-
te, um am frühen Montag-
morgen bereits wieder in
Richtung Kassel aufzubre-
chen. „Mir geht es gut“, sagt
der 56-Jährige, der gerade „ei-
ne fantastische Nacht“ im
Flux-Biohotel im Werratal
verbracht, dort ein „außerge-
wöhnlich gutes“ Frühstück
gegessen habe und vor sei-
nem nächsten Lauf gerade
vom bekannten Sport- und
Trainingswissenschaftler Pro-
fessor Kuno Hottenrott von
der Universität Halle-Witten-
berg gründlich durchge-
checkt wird. „AmAnfang hat-
te ich nicht zuletzt wegen der
hohen Temperaturen von
über 30 Grad drei ganz
schwierige Etappen, aber in-
zwischen haben sich die Bei-
ne an die tägliche Belastung
gewöhnt“, sagt Butz.
Butz arbeitete früher in ei-

ner Bank, ist seit 21 Jahren je-
doch hauptberuflich Lauftrai-
ner und Buchautor und zählt
als einer der führenden Lauf-
experten Deutschlands. Ge-
startet war der Euskirchener
am 3. August in der Gemein-
de Neißeaue in Sachsen. Am
24. August will Butz Venlo an
der holländisch-deutschen
Grenze erreichen. Während
der gesamten Zeit wird er auf
dem Rad von seiner Frau Gi-
sela begleitet und teilt seine
Erlebnisse in den sozialen
Medien.

dungen. „Am letzten Tag der
Laufreise werde ich Bruno im
Rolli bis zum Ziel schieben“,
freut sich Butz schon auf das
Wiedersehen mit seinem
Freund. Auch dieser Lauf wer-
de eineMarathonetappe. „Ich
freue mich sehr, dass wir
schon jetzt 20 000 Euro für
„ALS – Alle Lieben Schmidt“
gesammelt haben“, sagt er.
„Und ich hoffe, es kommt bis
zum Ende des Laufes noch ei-
niges zusammen.“
Um für die Strapazen sei-

ner außergewöhnlichen Akti-
on bestmöglich vorbereitet
zu sein, ist er dieses Jahr be-
reits über 3600 Kilometermit
rund 50 000 Höhenmetern
gelaufen – etwa das Doppelte
seines üblichen Laufpensums
im vergleichbaren Zeitraum.
Die sportmedizinische Be-
gleitung durch Prof. Kuno
Hottenrott, die unter ande-
rem eine kontinuierliche Gly-
kosemessung und Aufzeich-
nung von Herzfrequenz und

Herzfrequenzvariabilität be-
inhaltet, soll dafür sorgen,
dass Butz auch gesund sein
Ziel erreicht.
„Besonders freut es mich

immer, wenn mich Laufbe-
geistertemorgens ein paar Ki-
lometer auf meinemWeg be-
gleiten“, sagt der Euskirche-
ner, der von der „genialen
Landschaft hier in Südnieder-
sachsen“ schwärmt. „Laufen
ist fürmich der kürzesteWeg
zu allem, was Menschen
glücklich macht“, sagt er.
Nicht zuletzt deshalb will er
so viele Menschen wie mög-
lich zum Laufen bewegen.

Infos: Seine Erfahrungen über
den aktuellen Deutschlandlauf
sind in seinem Blog „Andreas
läuft“ unter https://laufcam-
pus.com/blogs/andreas-lauft
nachzulesen.

Bei ihrem Start in Laubach wurden „Marathonmann“ Andreas Butz (links) und seine Frau Gisela vom Sport- und Trai-
ningswissenschaftler Prof. Kuno Hottenrott begleitet. FOTO: PER SCHRÖTER
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DEUTSCHLANDLAUF: 940 KM IN 21 TAGEN

Treffen des
Gemischten Chores
Gimte – Die Mitglieder des Ge-
mischten Chores Gimte tref-
fen sich heute ab 18.30 Uhr in
der Gaststätte Schilly in Gim-
te zur Vorbereitung der Gim-
ter Kirmes. Der Vorstand bit-
tet um rege Teilnahme. sta

VEREINE

Hann. Münden – Die Jahres-
hauptversammlung des Mün-
dener Kneipp-Vereins findet
am Freitag, 19. August, ab 18
Uhr im Saal des Mehrgenera-
tionenhauses (Geschwister-
Scholl-Haus) an der Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße 4 in
Hann. Münden statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem Berichte des Vor-
standes sowie der Kurs- und
Gruppenleitungen. sta

Jahresversammlung
beim Kneipp-Verein

Hann. Münden – DieMitglieder
des Hann. Mündener Schüt-
zenvereins von 1823 treffen
sich am Freitag, 19. August,
ab 19.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung im Schützen-
haus „Unter den Königshöfer
Eichen“, Schützenstraße 56a,
in Hann. Münden. Um Teil-
nahme in Schützenuniform
wird gebeten. Abends wird
gegrillt. sta

Schützen haben
Jahresversammlung

Kaffeeklatsch
mit Tante Lilli in
der Königsalm
Nieste – „Tante Lilli“ kommt
zum Kaffeeklatsch in die Kö-
nigsalm in Nieste. Der Auf-
tritt von Guido Klode alias
„Tante Lilli“ findet am Don-
nerstag, 18. August, statt.
„Meistens sind es die süßen

Sachen, die ja so viel Freude
machen,“ erzählt Tante Lilli.
Als Portion Schlagsahne
obendrauf will sie Comedy-
Unterhaltung zwischen Ku-
chen, Kaffee und Keksen prä-
sentieren. Einlass zu der Ver-
anstaltung ist laut Ankündi-
gung ab 15 Uhr, die Show be-
ginnt ab 15.30 Uhr. rup

Karten gibt es unter Tel. 0 56 05/
9 29 06 28, Info: lillis-welt.com

Partner für PlanungundBau in Ihrer Region
Hier finden Sie Ansprechpartner für Ihr Bauvorhaben sortiert nach Branche bzw. Schwerpunkten. Erscheint jeden dritten Mittwoch imMonat.

Service-
thema

Altbau-Sanierung
Ludwig Innenabdichtung, Putz- und Lindenhöher Weg 4
Mauertrockenlegung Schimmelsanierung, 34123 Kassel

Innendämmung Tel. 05 61 / 5 09 26 80
www.ludwig-mauertrockenlegung.de Fax 05 61 / 5 20 12 00
info@ludwig-mauertrockenlegung.de

Plusenergiehäuser und Aktivhäuser
Dipl.-Ing. Francesco Barba Energieberatung, Baubegleitung Guntershäuser Str. 1
Nachweisberecht. f. Statik Energiekonzepte für Effizienz- u. 34277 Fuldabrück
Wärme- u. Brandschutz Plusenergiehäuser Tel. 0 56 65 / 40 62 31
Fachplaner f. Energieeff. Unterstützung bei Fördermittel- www.activ-haus.de
Fachplaner f. Brandschutz anträgen BAfA und KfW ingenieurebarba@aol.com

Schlüsselfertiges Bauen
Meyerbau GmbH Wohnungsbau, schlüsselfertig Schützenallee 25 a

EFH/MFH/Gewerbebau 37191 Katlenburg-Lindau
Ihr regionales Sachverständigentätigkeit Tel. 0 55 56 / 99 33-0
Bauunternehmen Renovierung/Sanierung/Umbau www.meyerbau.de

Architektenleistungen info@meyerbau.de

Partner für Planung und Bau in Ihrer Region finden
Sie jeden dritten Mittwoch im Monat in der HNA.

Anzeigenschluss
jeweils Mittwoch vor
Erscheinungstermin.

Ihr Ansprechpartner: Sascha Bierschenk
Telefon: 05 61 / 2 03 -15 88
E-Mail: sascha.bierschenk@hna.de

Solider Schutz fürs Dach
Die Vorteile von Dachsteinen sind den meisten nicht bekannt

D ach ist Dach – so mag der Laie denken, der sich erst-
mals im Leben mit einem Hausbauprojekt beschäftigt.

Tatsächlich gibt es gravierende Unterschiede etwa zwi-
schen Dachsteinen und -ziegeln. Beide Varianten für das
Oberstübchen ähneln sich optisch, grenzen sich in ihren Ei-
genschaften jedoch deutlich voneinander ab. Über die
Hälfte der Immobilieneigentümer, Häuslebauer und Sanie-
rer in Deutschland kennt laut einer Umfrage aber nicht die
Unterschiede zwischen den Baustoffen. Dabei lohnt es
sich, schon in der Planung genau auf die technischen De-
tails zu achten.
Zu den Vorteilen von Dachsteinen zählt insbesondere die
gute Ökobilanz: Sie trocknen bei moderaten 60 Grad Celsi-
us, während Ziegel energieintensiv bei 1100 Grad ge-
brannt werden. Für die Rohstoffbereitstellung, Produkti-
on, Verpackung und Auslieferung des Dachsteins wird im
Vergleich zu anderen Bedachungsmaterialien somit um bis
zu drei Viertel weniger Energie benötigt.
Auch in Sachen Schallschutz schneiden Steine besser ab als
Ziegel. Durch die Werkstoffeigenschaften und ihre passge-
naue Deckung mit geringem Fugenanteil verringern sie
Außengeräusche um bis zu sechs Dezibel. Die Optik spielt
natürlich ebenso eine Rolle „Dachsteine haben den Ruf,

schnell Moos anzusetzen und so verschmutzt zu wirken“,
erklärt Experte Christian Birck. Dank moderner Technolo-
gien seien sie aber inzwischen genauso glatt wie Ziegel.
Manche Dachsteine verfügen über eine spezielle Prote-
gon-Oberfläche für eine wartungsfreie, langlebig anspre-
chende Optik. Auch gravierende Preisunterschiede zwi-
schen den Materialien gibt es nicht. In der Regel ist ein
Dach aus Dachsteinen günstiger, da diese passgenauer als
Ziegel und daher leichter zu verlegen sind. djd

Dachsteine sind eine ökologisch, optisch und preislich
überzeugende Lösung für Steildächer. FOTO: DJD/BRAAS


